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4. Gruppenstunde

Kokuki-Heft: 
10 bis 11
Aufgaben:  
Kopien der Taufzeugnisse aus der Anmeldung für die 


Gruppen vorliegen haben oder jedes Kind bringt ihr 


Original mit.
Material: 
Bibel, Kerzen, Ständer, Holzbuntstifte, ggfs. Deko-Aufklebematerial, 


Taufmandala mit Tauferneuerung
Ziel: 

Die Gruppenteilnehmenden lernen sich kennen. Kinder wissen, 


wozu das Kreuzzeichen und die Taufe für die Christen wichtig ist.
Vorbereitungen:
Materialien richten, Infozettel an die Gruppenkinder im neuen Jahr, Vereinbarungen für die Gruppenstunden treffen.

Materialien: 

Schale, Krug, Wasser, Tuch, Begleitheft, Ordner der Kinder, 


ggfs. Ersatz für Schere, Kleber. 
	Ablauf
	Vorgehensweise
	Hinweise

	Begrüßung
	Eingängiges Lied, 
	

	1. Schritt
2. Schritt

	Eine Schale mit Wasser in die Mitte stellen und abdecken mit einem Deckel und einem Tuch.
Erzählung aus der Bibel aus dem Evangelium nach Markus (Mk 1,9-13) vorlesen.
Darauf hinweisen: 

Den Satz „Du bist mein geliebter Sohn an dir habe ich meine Freude“ spricht Gott zu Jesus. Diese Zusage schenkt Gott in besonderer Weise Jesus. Diese gilt auch für uns in der Taufe. 

Unser Gott liebt das Leben und alles Lebendige. 

Kleine Aktion

Wasserschale aufdecken. Frisches und lebendiges Wasser.  Gemeinsam Wasser trinken.
Darauf hinweisen:

In der Taufe sagt Gott uns zu, dass er uns liebt und er für uns da sein möchte. 
Wie erinnern wir uns daran?  Die Kinder erzählen von den Zeichen, die sie kennen, die mit einer Taufe zu tun haben. Taufkleid, Taufbecken, Kirche, Taufkerze, Taufpaten, ein Fest, und vieles mehr.
Tauferneuerung durchlesen. 

Dies wird in der Osternacht von einigen Kindern gelesen und alle stehen mit ihrer Taufkerze um den Taufbrunnen in der Kirche.

Indem wir uns mit Wasser (Weihwasser) bekreuzigen. 
Mit Wasser bekreuzigen sich alle und sagen: Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.
Hierbei ist darauf zu achten, dass die Kinder das Kreuzzeichen möglicherweise nochmal richtig und langsamer machen sollten. Es ist ein einfaches und wesentliches Zeichen. Es steht für Schutz und für Achtsamkeit zu Gott und zum Leben.
Die Kerze ist ein Zeichen für die Verbindung mit Gott. Er schenkt uns Hoffnung durch die Erzählungen der Bibel, die Gemeinschaft der Christen und im Gebet. So stehen auch die Leuchter neben dem Ambo im Gottesdienst als  Licht des Evangeliums. Dieser Glaube ist ein Hoffnungszeichen, wie ein Stern oder ein Licht, das uns hilft im Dunkeln oder in der Ungewissheit weiterzugehen.

Kann möglicherweise vorkommen:

Es kann der Widerspruch aufkommen, dass das Kreuz kein Zeichen für das Leben ist. Ja, es ist ein Widerspruch. Der Widerspruch wird nur durch das Leben und die Botschaft Jesu aufgehoben. Letztlich durch die Auferweckung Jesu durch Gott. Dies feiern wir in der Karwoche bis zur Osternacht. 
Danach können wir sagen: 

Im Kreuz ist Leben. Die Liebe zwischen Gott und Jesus ist stärker als der Tod. Er ist „Gottes Sohn“, was Gott Jesus in der Taufe am Jordan schon zugesagt hat.
Gebet aus dem Begleitheft S. 10 gemeinsam beten oder vorbeten.

	Schale mit Deckel und Tuch

Mk 1,9-13 vorlesen

Bibel oder s.u.

Wasserkrug und Gläser oder Becher.
Wasser trinken,

erfrischendes,

Lebendig sein

Taufe 

Text zur Tauf-erneuerung auf der Rückseite des Mandalas
und das Kreuzzeichen
Kerze und Kerzenständer
Widerspruch

Kreuz und Leben

Begleitheft 
S. 10



	3. Schritt
	Meine Taufe
Kinder tragen ihre Daten der Taufe auf dem Blatt des Taufmandalas ein. 

Zusatz- bzw. Ersatzaufgabe: 

Das Blatt mit dem Satz „Du bist auf eine erstaunliche und unverwechselbare Weise gemacht“ Psalm 139, sowie das Taufmandala ausmalen sind Möglichkeiten, um den Kinder als Nebenbeschäftigung zu geben oder als Hausaufgabe.
Darauf hinweisen:
Mit der Taufe gehöre ich zu einer großen Gemeinschaft der katholischen Kirche. Katholiken gibt es auf der ganzen Welt. Die Eucharistiefeier und viele Gebete sind identisch in verschiedenen Sprachen. Damit sind wir im Glauben weltweit verbunden. Im christlichen Zusammenleben brauchen wir täglich neuen Mut und Achtsamkeit
	Taufzeugnisse der Gruppe, Kommunions-mappe

Begleitheft S. 11

Taufmandala



	4. Schritt
	Lieder singen oder gemeinsame kleine Aktion für die Gemeinschaft

oder gemeinsam ins Gespräch zu kommen über Gemeinschaften, wo wir gerne sind. Beschreiben, warum wir gerne dort hin gehen? Sich austauschen, was jede und jeder tun kann, damit eine Gemeinschaft Freude macht. 
	Gespräch kann anhand von S.12 im Begleitheft
geführt werden.


	Hinweise 
für die nächste Stunde
	Meine Bibel – Kinderbibel mitbringen
	


Lesung

Als Johannes der Täufer, der Sohn von Elisabet und Zacharias, in der Wüste predigte und taufte, kam Jesus aus Nazaret in Galiläa zu ihm und ließ sich von ihm in dem Fluss Jordan taufen.
Kaum war er aus dem Wasser wieder aufgestiegen, da sah er, wie der Himmel sich öffnete und der Geist Gottes auf ihn wie eine Taube herabkam. Und er hörte eine Stimme, die vom Himmel her rief: „Du bist mein geliebter Sohn, an dir habe ich meine Freude.“

Kaum war das geschehen, da drängte der Heilige Geist ihn in die Wüste. Vierzig Tage zog er sich zurück, er blieb in der Einsamkeit der Wüste, fastete und betete, wurde vom Bösen auf die Probe gestellt, ließ sich aber nicht verführen, lebte bei den wilden Tieren, die ihm nichts antaten 

Nach Markus 1,9-13

Gebet für den Abschluss:

„Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 

Guter Gott,

wir haben uns heute

zum ersten Mal getroffen,

um uns auf unsere Erstkommunion vorzubereiten.

Wir hoffen, dass wir gemeinsam in eine Gemeinschaft mit Gott und den Menschen hineinwachsen. Gott schenkt uns Mut und Zuversicht. Mit den anderen Menschen lernt jede und jeder von uns sich in die Gemeinschaft einzubringen. 
Mit Jesus, Gottes Sohn, lernen wir die Frohe Botschaft für unser Leben. 

Er schenkt uns lebendiges Wasser durch Jesus Christus, unseren Herrn und Bruder. Amen.

Hinweise für die Gruppenbegleitenden
Die christliche Taufe

Durch die Taufe werden die Menschen aus dem Wasser und dem Heiligen Geist als Kinder Gottes neu geboren. Es ist das erste Prägemal, welches den Weg vom Mensch-sein zum Christ-sein eröffnet. Bevor der Mensch sich als Christ auf den Weg macht, erhält er die Zusage, dass er so wie er ist, gut ist. Der Mensch ist in seiner Art, in seiner Würde, in seiner Person von Gott geliebt. Der Mensch muss sich vor Gott nicht rechtfertigen, sondern durch das Vertrauen auf Gott und sein Zutrauen in das Leben ist der Mensch gerecht. Die Güte und Liebe, die wir in der Beziehung zum Göttlichen erhalten, dürfen wir weitergeben. 
Wenn wir uns gegen andere oder uns selbst nicht gut verhalten, dann können wir uns ändern und auch darauf vertrauen, dass Gott uns im Gebet, im Mitwirken und in der Bereitschaft uns verändern zu wollen neue Wege aufzeigt – sozusagen ein neuer Mensch werden. (weitere Hinweise im Gotteslob 571 folgende)
Meine Taufe (Eltern, Taufpaten)
Welche Erinnerungen habe ich an meine Taufe? Was haben mir meine Eltern mit auf den Weg gegeben? Fehlt mir etwas? Was wäre schön, dass meine Kinder nun erfahren oder erleben? Was möchte ich auch so tun? Was möchte ich anders oder zusätzlich tun?
Die Taufe des Kindes

Die Taufurkunde, Erinnerungsfotos, die Taufkerze, das Taufkleid und andere Dinge zur Hand nehmen und gemeinsam anschauen. Die Feier und die anwesenden Personen sich vorstellen. Über die Feier und den Tag reden. Was war besonders schön, was war nicht so schön? Woran erinnern wir uns heute noch gerne? 

Folgende Sätze können Sie vervollständigen, die für sie und ihr Kind wesentlich zur Taufe sind.

Uns war wichtig, dass …

Dein Name bedeutet für uns, …

Mit der Taufe vertrauen wir darauf, dass …

Eine weitere Idee sind: Den Taufort aufsuchen oder die Taufpaten besuchen.
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